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Zusammenfassung

Diese Studie untersuchte die Auswirkungen sozialer Interaktionen auf Familiengründung 

und -auflösung und fragte, ob sich Fruchtbarkeit, Heirats- und Scheidungsverhalten im 

Geschwisternetzwerk ausbreiten. 


Anhand von Paneldaten des deutschen SOEP (1984 - 2016; N = 4.521 Personen) 

schätzten wir zeitdiskrete Ereignisverlaufsmodelle mit zufälligen Effekten auf die Person, 

um zu untersuchen, ob der Übergang von Geschwistern zu Elternschaft, Heirat und 

Scheidung die Chance einer Person beeinflusst, Kinder zu bekommen, zu heiraten und 

sich scheiden zu lassen. 


Die Ergebnisse zeigen, dass 


• die Wahrscheinlichkeit, Eltern zu werden, kurzfristig zunimmt, nachdem ein Geschwister 

ein Kind bekommen hat. 


• Ebenso steigt die Wahrscheinlichkeit, zu heiraten, nachdem ein Geschwister geheiratet 

hat. 


• Vorläufige Beweise deuteten auch darauf hin, dass die Übergangsraten zur Scheidung 

nach der Scheidung eines Geschwisters langfristig zunahmen. 


Darüber hinaus fanden wir Beweise für soziale Interaktionseffekte über verschiedene 

Übergänge im Prozess der Familiengründung hinweg, da die Übergangsraten zur Heirat 

nach der Scheidung eines Geschwisters sanken. 


Umgekehrt sank das Scheidungsrisiko, nachdem ein Geschwister geheiratet hatte. 

Insgesamt zeigen diese Erkenntnisse, dass der Einfluss von Netzwerkpartnern auf das 

demografische Verhalten nicht auf denselben Verhaltensbereich beschränkt ist und sowohl 

negativ als auch positiv sein kann.
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